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Barbara Braun-Lüdicke 
gibt nach 27 Jahren ihre 

leitende Funktion  
im Aufsichtsrat der  

MT Spielbetriebs- und 
Marketing AG ab und 

wird Ehrenvorsitzende. 
Sie sagt: “Ich ziehe mich 
ja nicht komplett zurück.  

Ich kann die MT nicht 
gänzlich loslassen.  

Dafür liegt sie mir zu 
sehr am Herzen”. 
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Das einzig Gute nach der Niederlage 
in Stuttgart am vergangenen Don-
nerstag: In der Tabelle hat sich für 
die MT nichts geändert. Die Rotwei-
ßen halten nach wie vor Platz fünf, 
mit sechs Punkten Vorsprung vor 
dem ärgsten Verfolger TSV Hanno-
ver-Burgdorf. 
 
Das soll möglichst auch bis zum Sai-
sonende so bleiben. Denn damit 
hätte man bekanntlich einen Start-
platz im internationalen Geschäft in 
der Tasche. Bis es soweit ist, fließt 
aber noch viel Wasser die Fulda hi-
nunter. Schließlich ist noch rund ein 
Drittel des Saisonpensums zu absol-
vieren: Sechs Spiele auf eigenem, 
sechs Spiele auf fremdem Parkett.  
 
Was dies ausmacht, zeigt der Blick 
auf die Heim- und die Auswärtsta-
belle. In der Rothenbach-Halle ist die 
MT in dieser Saison noch ungeschla-
gen (21:1 Punkte!), als Gast hingegen  
zog man in sieben von 11 Spielen je-

weils den Kürzeren (8:14 Punkte).    
Der jüngste Ausrutscher in Stuttgart 
hat einmal mehr gezeigt, dass ein 
guter Werfer nicht so einfach zu er-
setzten ist. Auf der Halbrechten 
muss Dainis Kristopans meist durch-
spielen – in Abwehr und Angriff – da 
Ivan Martinovic noch aufgrund einer 
Schulterverletzung fehlt.  
 
Nichtsdestotrotz lag das Manko im 
Schwabenland vor allem an der Hin-
termannschaft. Die Torhüter, mit Aus-
nahme einer guten Startphase von 
Adam Morawski, eingeschlossen. Zu 
oft konnten die Stuttgarter Angreifer 
ihrer Aufgabe nachgehen, ohne 
ernsthaft körperlich attackiert zu 
werden. Ex-MT’ler Kai Häfner und 
Adam Lönn “bedankten” sich mit je-
weils acht Toren.  
 
Auf Melsunger Seite konnte als 
Shooter nur Elvar Örn Jonsson mit-
halten, der ebenfalls acht Mal traf 
(s.a. Spielbericht auf Seite 36). 

Soll gegen Eisenach der Heimnim-
bus gewahrt bleiben, muss sich die 
Melsunger Defensive deutlich stei-
gern. Vor allem gegen Spieler wie 
Manuel Zehnder, derzeit mit 177 Tref-
fern bester Torschütze der Liga, Ale-
xander Saul oder Peter Walz, die  
bereits im Hinspiel im November als 
erfolgreiche Vollstrecker auffielen.   
 
In dieser aktuellen Ausgabe haben 
wir für Sie alles zusammengestellt, 
was vor und hinter den Kulissen der 
MT seit dem letzten Heimspiel pas-
siert ist. Ihnen viel Spaß beim Lesen 
und erst recht beim Anfeuern unse-
res MT-Teams! – B.K.

NACHBARSCHAFTSDERBY HESSEN-THÜRINGEN
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Der 24. Spieltag der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga beschert der MT das Nachbarschaftsderby gegen 
den ThSV Eisenach. Sieben lange Jahre mussten sich die Thüringer gedulden, ehe sie sich mit dieser Sai-
son wieder im Oberhaus zurückmelden konnten. Zwischenzeitlich war der Traditionsclub sogar mal für 
eine Spielzeit in der 3. Liga “versunken”.  Dass die Mannschaft des aus der Schweiz stammenden Trainers 
Misha Kaufmann als Tabellenvorletzter in Kassel anreist, will in dieser vor Überraschungen strotzenden 
Liga nichts heißen. Für die MT geht es heute darum, die Scharte gegen Stuttgart auszuwetzen und natür-
lich vor eigenen Publikum weiter ungeschlagen zu bleiben.

Foto: A. Käsler

Bisherige Vergleiche (seit 2013) 

5 HBL-Spiele 
5 Siege MT Melsungen 
3 DHB-Pokalspiele 
3 Siege MT 
Letzter Vergleich: 
24.11.23, ThSV – MT 24:27
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TABELLE UND AKTUELLE SPIELE

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 29.02. bis 22.03.24                                
 

MI         20.12.23       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          SC DHfK Leipzig                      Marvin Cesnik / Jonas Konrad 

 DO      29.02.24       19:00 Uhr         MT Melsungen                       ThSV Eisenach                         Tanja Kuttler / Maike Merz  

 DO      29.02.24       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TVB Stuttgart                           Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 DO      29.02.24       19:00 Uhr         SC DHfK Leipzig                    Bergischer HC                         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski   

 DO      29.02.24       20:30 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             HSV Hamburg                          Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 SA      02.03.24       19:00 Uhr         HSG Wetzlar                          SG Flensburg-Handewitt         Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 SA      02.03.24       19:00 Uhr         THW Kiel                                HBW Balingen-Weilstetten      Markus Kauth / Andre Kolb  

 SA      02.03.24       20:30 Uhr         VfL Gummersbach                 SC Magdeburg                        Jannik Otto / Raphael Piper  

 SO      03.03.24       15:00 Uhr        Füchse Berlin                         HC Erlangen                             Steven Heine / Sascha Standke          

 SO      03.03.24       16:30 Uhr         SC DHfK Leipzig                    MT Melsungen                         Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 MO     04.03.24       19:00 Uhr         FRISCH AUF! Göppingen      TBV Lemgo Lippe                    Fabian Baumgart / Philipp Dinges  

 DO      07.03.24       19:00 Uhr        TBV Lemgo Lippe                  HSG Wetzlar                            Jannik Otto / Raphael Piper  

 DO      07.03.24       19:00 Uhr        TVB Stuttgart                         SC DHfK Leipzig                      Christian und David Hannes  

 FR      08.03.24       19:00 Uhr         HBW Balingen-Weilstetten    MT Melsungen                          Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 FR      08.03.24       20:00 Uhr         ThSV Eisenach                       TSV Hannover-Burgdorf          Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 SA      09.03.24       19:00 Uhr         HC Erlangen                          Rhein-Neckar Löwen               Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      10.03.24       15:00 Uhr         SG Flensburg-Handewitt       FRISCH AUF! Göppingen        Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SO      10.03.24       16:00 Uhr         SC Magdeburg                      Füchse Berlin                           Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SO      10.03.24       16:30 Uhr         Bergischer HC                       VfL Gummersbach                   Christian und Fabian vom Dorff  

 DO      21.03.24       19:00 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        HBW Balingen-Weilstetten      Christian und Fabian vom Dorff  

 DO      21.03.24       19:00 Uhr         SC Magdeburg                      HC Erlangen                             Lucas Hellbusch / Darnel Jansen  

 DO      21.03.24       20:00 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             Füchse Berlin                           Tanja Kuttler / Maike Merz  

 FR      22.03.24       20:00 Uhr        MT Melsungen                       TBV Lemgo Lippe                    Frederic Linker / Sascha Schmidt 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter / Ergebnis                   

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele           Siege         Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2023/24                                                                       Tabelle vom 22.02.2024  

  

 

    1        Füchse Berlin                                  21 / 34            18              2              1              38 : 4           + 84           697           613 

    2        SC Magdeburg                               21 / 34            17              2              2              36 : 6         + 124           692           568 

    3        SG Flensburg-Handewitt                21 / 34            15              2              4            32 : 10           + 88           682           594 

    4        THW Kiel                                         21 / 34            15              0              6            30 : 12           + 92           701           609 

   5       MT Melsungen                         22 / 34          14            1            7         29 : 15         + 30         656         626 

    6        TSV Hannover-Burgdorf                 21 / 34            10              3              8            23 : 19            - 11           623           634 

     7        VfL Gummersbach                          21 / 34            10              2              9            22 : 20              - 8           639           647 

    8        FRISCH AUF! Göppingen               22 / 34              8              3            11            19 : 25            - 14           624           638 

    9         HSG Wetzlar                                  22 / 34              9              1            12            19 : 25            - 51           588           639 

  10        Rhein-Neckar Löwen                      21 / 34              8              2            11            18 : 24            - 29           597           626 

  11        TVB Stuttgart                                  23 / 34              8              2            13            18 : 28            - 29           680           709 

  12         HC Erlangen                                  21 / 34              8              1            12            17 : 25            - 41           548           589 

  13        TBV Lemgo Lippe                           22 / 34              7              3            12            17 : 27            - 20           631           651 

  14        SC DHfK Leipzig                             20 / 34              6              3            11            15 : 25            - 16           579           595 

  15         Handball Sport Verein Hamburg    21 / 34              6              2            13            14 : 28            - 45           623           668 

  16        Bergischer HC                                21 / 34              6              1            14            13 : 29            - 44           610           654 

 17       ThSV Eisenach                         22 / 34            6            1          15         13 : 31          - 57         605         662 

  18        HBW Balingen-Weilstetten             21 / 34              4              3            14            11 : 31            - 53           557           610
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Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (44) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Jonas Schmidt 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 
Jule Junghans 
Leon Feckler 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                69 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Erik Balenciaga                               RM             10.05.93              168             ESP                  0 

  7      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

  8      Adrián Sipos                                   KM             08.03.90              198             HUN               66 

10      Dainis Krištopāns                           RR              27.09.90              215             LAT                77 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               60 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE               40 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 68 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 87 

27      Sindre André Aho                            RM             20.07.97              183             NOR                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               36 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               56 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

15      Lasse Ohl                                       KM             25.02.05              188             GER                 0 

25      Jan Waldgenbach                           RR              25.04.01              186             GER                 0 

26      Tom Wolf                                        RL              02.06.06              199             GER                 0 

32      Leon Stehl                                      RA              29.08.06              185             GER                 0 

36      Manuel Hörr                                    RM             03.11.04              180             GER                 0     

MT MELSUNGEN
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DHB-Spielaufsicht

Peter Behrens 

Zeitnehmer / Sekretärin

Lothar Exler / Annegret Strauß 

Schiedsrichterinnen Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1989     2004       > 290        114 
 
1986     2002       > 290        114 

Tanja Kuttler  (Ostrach) 
 
Maike Merz (Oberteuringen)

Fo
to

: D
H

B

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Matija Spikic                                   TW             03.04.96              187             CRO                 0 

   5     Timothy Reichmuth                         LA              09.11.98              179             SUI                   0 

   7     Torben Hübke                                 KM             16.05.02              198             GER                 0 

   8     Manuel Zehnder                             RM             24.09.99              190             GER/SUI           0 

   9     Mait Patrail                                     RL              11.04.88              201             EST                60 

 12     Dominik Plaue                                TW             14.07.95              196             GER                 0 

 14     Peter Walz                                      KM             27.04.94              191             GER                 0 

 15     Simone Mengon                             RL              03.01.00              191             ITA                   0 

 16     Mateusz Kornecki                           TW             05.06.94              194             POL                60 

 17     Marko Grgic                                    RL              11.09.03              198             GER                 0 

 21     Moritz Ende                                    RA              10.12.99              185             GER                 0 

 27     Philipp Meyer                                  RL              25.03.97              200             GER                 0 

 36     Yoav Lumbroso                               RM             15.07.00              172             ISR                   0 

 39     Malte Donker                                  RR              13.02.98              194             GER                 0 

 52     Justin Kurch                                   KM             20.04.99              198             GER                 0 

 82     Ivan Snajder                                   LA              13.05.97              190             CRO                 0 

 94     Willy Weyhrauch                             RA              14.03.94              180             GER                 0 

 95     Alexander Saul                               RR              06.10.95              195             GER                 0

Trainer 
Misha Kaufmann (39)

Physiotherapeuten 
Martin Münzberg 
Richard Freytag

Betreuer 
Ronny Oelschläger 
Volker Wesemann

Athletiktrainer 
Alexander Nöthe 

Torwarttrainer 
Stanislaw Gorobtschuk

Teamarzt 
Dr. Tilo Trommer 
Dr. Marcus Jahnecke 
Dr. Jörg Budeus

THSV EISENACH
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Streng geografisch sind Hessen und Thüringen zwei benachbarte Bundesländer, was den Begriff „Derby“ 
für eine sportliche Auseinandersetzung eher unpassend erscheinen lässt. Und doch sind es gerade einmal 
89 Kilometer, die der ThSV Eisenach fahren muss, um in Kassel bei der MT Melsungen anzutreten. Genau 
zwei weniger also, als Kiel und Flensburg trennen. Der Nord-Kracher geht als „Derby“ allemal durch. 
Warum also nicht auch das Gastspiel der Wartburgstädter unter dem Herkules so bezeichnen?

ThSV Eisenach • Saison 2023/2024 

Hinten (v.l.): Dr. med. Marcus Jahnecke (Mannschaftsarzt), Martin Münzberg (Physiotherapeut), Alexander Saul, Justin Kurch, Philipp Meyer, 
Marko Grgic, Torben Hübke, Dr. med. Jörg Budeus (Mannschaftsarzt), Richard Freytag (Physiotherapeut). Mitte (v.l.): René Witte (Geschäfts- 
führer), Maik Nowak (Sportlicher Leiter), Niclas Benedict Heitkamp, Jannis Schneibel, Peter Walz, Misha Kaufmann (Cheftrainer), Malte Donker,  
Simone Mengon, Manuel Zehnder, Stanislaw Gorobtschuk (Torwarttrainer), Shpetim Alaj (Präsident). Vorn (v.l.): Volker Wesemann (Mannschafts-
betreuer), Timothy Reichmuth, Ivan Snajder, Bastian Freitag, Dominik Plaue, Mateusz Kornecki, Matija Spikic, Moritz Ende, Willy Felix Weyhrauch, 
Ronny Oelschläger (Mannschaftsbetreuer).                                                                                                                                                    2 Fotos: ThSV 

THSV EISENACH

Es gibt noch mehr Gründe, warum 
ein Aufeinandertreffen dieser beiden 
Clubs mit besonderen Augen gese-
hen werden kann. Personalia bei-
spielsweise. Gleich mehrere Akteure 
haben in beiden Trikots gedient. An-
gefangen bei Karsten Wöhler, der 
nicht ganz unschuldig daran war, 
dass Melsungen überhaupt auf der 
Bundesliga-Landkarte steht. Denn 
der Linksaußen gehörte in der Sai-
son 2004/05 zu den Aufstiegshelden, 
die die damals noch unter dem 

Namen „MSG Melsungen/Böddiger“ 
firmierenden Nordhessen ins Ober-
haus brachten. Er war zu Zweitliga-
zeiten einer der spektakulärsten 
Neuzugänge in Melsungen. Mit neun 
Jahren Bundesliga-Erfahrung, davon 
zwei beim THW Kiel, sowie zwei 
Deutschen Meisterschaften, einem 
DHB- sowie einem EHF-Pokalsieg in 
der Vita. 
  
An die Fulda kam er jedoch vom 
ThSV Eisenach, wo er nach seiner 

Kieler Zeit für sechs Jahre erstklas-
sig spielte. Zurückgekehrt in die Hei-
mat gewissermaßen, denn im 
thüringischen Dingelstädt verbrachte 
er einst seine Jugend. In Melsungen 
blieb Wöhler nach dem Aufstieg für 
zwei weitere Erstligajahre, dann 
führte ihn der Weg 2007 direkt zu-
rück zum ThSV. Zwei Jahre noch als 
aktiver Spieler in der zweiten Liga, 
anschließend war er dann bis Mitte 
2018 noch als Sportlicher Leiter im 
Management tätig. 



Ebenfalls von der Wartburg an den 
Fuß des Herkules wechselte 2015 
Torhüter René Villadsen. Für zwei 
Jahre hütete er den Kasten für die 
Bartenwetzer, ehe es ihn zurück in 
seine dänische Heimat zog. Den um-
gekehrten Weg ging Jan Forstbauer 
bereits eine Saison vor Villadsen. Ei-
gentlich sollte der Junioren-National-
spieler in Diensten der MT Praxis in 
Leutershausen sammeln. Doch als 
die SG keine Lizenz mehr bean-
tragte, schlug Eisenach zu. Mit 
einem Zweitspielrecht ausgestattet, 
bombte Forstbauer als Melsunger 
Leihgabe den ThSV nach dessen 
erstem Abstieg aus der Bel Ètage 
wieder zurück ins Oberhaus. 
  
Bereits zu Zweitliga-Zeiten duellier-
ten sich beide Mannschaften in ins-
gesamt fünf Spielzeiten. Mit insge- 
samt leicht positiver Bilanz zu Guns-
ten der Thüringer. Ihren fünf Erfolgen 
standen drei der Nordhessen gegen-
über, zweimal trennte man sich un-
entschieden. In Melsungen vermoch- 
te Eisenach nur ein einziges Mal zu 
gewinnen, mit 24:15 zwei Tage vor 
Weihnachten 1996. In der gleichen 
Saison folgte der erste längerfristige 
Aufstieg des ThSV in die Handball-
Bundesliga. 
  
Später, in gemeinsamen Erstligazei-
ten, schlug das Pendel komplett ein-
seitig aus. Nicht einen einzigen 
Punkt holten die Wartburgstädter in 
bislang fünf Aufeinandertreffen mit 
den Melsungern. Sowohl 2013/14 als 
auch 2015/16 gingen beide Verglei-
che an die MT, die auch das Hinspiel 
dieser Spielzeit mit 27:24 gewann. 
Darüber hinaus wurden alle drei Ver-
gleiche im DHB-Pokal klar und deut-
lich gewonnen: 31:25 (2013), 30:18 
(2015) und 37:19 (2018). Überhaupt 
waren in der ‚Neuzeit‘ 30 rot-weiße 
Tore praktisch gesetzt. Nur zweimal 
waren es überhaupt weniger. Alles 
klar für die MT Melsungen also 

schon vor dem Anwurf? 
  
Mitnichten! Natürlich ist die Favori-
tenposition klar an den aktuellen Ta-
bellen-Fünften vergeben, der 
Aufsteiger reist als krasser Außensei-
ter an. Zumal bisher erst ein einziger 
Erfolg in der Fremde die Statistik 
ziert. Der jedoch stammt aus dem 
Gastspiel bei den Rhein-Neckar 
Löwen. Und auch auf anderen Aus-
wärtsreisen wusste Eisenach durch-
aus zu überzeugen, wurde aber für 
sehr engagierte Auftritte nicht be-
lohnt und unterlag denkbar knapp. 
Nicht zuletzt: Es ist eben speziell die 
Derby-Konstellation, die immer wie-
der den vermeintlich Unterlegenen 
zu Höchstleistungen anspornen 
kann. Und eine solche haben wir, wie 
anfangs festgestellt, beim Duell von 
Melsungen und Eisenach. – WMK

15

Eisenachs Manuel Zehnder führt 
die HBL-Torschützenliste an.

Foto: A. Käsler

Szene aus dem Hinspiel: 
Erik Balenciaga gelangen 4 Tore, 

die MT gewann 27:24.
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BARBARA BRAUN-LÜDICKE JETZT SOLLEN ANDERE ÜBERNE

Bei der MT Melsungen gibt es Verän-
derungen im Aufsichtsrat. Barbara 
Braun-Lüdicke tritt kürzer. Die 67-
Jährige ist nicht länger Vorsitzende 
des Gremiums. Dazu äußert sie sich 
im Interview. 
 
Frau Braun-Lüdicke, wie lebt es 
sich damit, nicht mehr Aufsichts-
ratsvorsitzende der MT zu sein? 
 
Barbara Braun-Lüdicke: Offen ge-
sagt, habe ich es noch nicht kom-
plett realisiert. Aber so viel kann ich 
sagen: Es fühlt sich gut an. Wie heißt 
es so schön: Alles hat seine Zeit. Ich 
stand lange genug in der ersten 
Reihe. Jetzt sollen andere überneh-
men, die auch mal eine andere Sicht 
auf die Dinge haben. Ab und zu 
braucht es einen Wechsel. 

 
Aber ein bisschen überraschend 
kommt die Entscheidung schon, 
oder? 
 
Barbara Braun-Lüdicke: Nein, ei-
gentlich nicht. Mir ist der Schritt je-
denfalls nicht schwergefallen. Allein 
aus gesundheitlichen Gründen muss 
ich kürzertreten. Und wie gesagt: Fri-
scher Wind und neue Ideen können 
der MT nur guttun. Die komplette AG 

hat sich mit den drei neuen Vorstän-
den und der neuen Struktur profes-
sioneller aufgestellt. Der Aufsichtsrat 
zieht quasi nach. Es gibt jetzt zum 
Beispiel einzelne Ausschüsse – für 
Finanzen, Personal und Strategie. 

 
Und welche Aufgabe hat da die 
Ehrenvorsitzende? 
 
Barbara Braun-Lüdicke: Nun ja, ich 
kann mir in Zukunft aussuchen, an 
welchen Sitzungen ich teilnehme. 
Zudem möchte ich festhalten – und 
das soll nicht als Drohung verstan-
den werden: Ich ziehe mich ja nicht 
komplett zurück. Ich kann die MT 
nicht gänzlich loslassen. Dafür liegt 
sie mir zu sehr am Herzen. 
 
Dennoch dürfte hier und da die 
Befürchtung wachsen, dass mit 
Ihrem Rückzug zugleich die finan-
zielle Unterstützung endet. 
 
Barbara Braun-Lüdicke: Das ist 
Quatsch. Das Schiff wird nicht unter-
gehen. Dafür habe ich gesorgt. Darü-
ber hinaus entwickelt sich bei der 
MT gerade vieles zum Guten. 

 Sie hatten es angedeutet: Der 
Aufsichtsrat hat sich nicht nur in-
haltlich, sondern auch personell 
verändert. Was steckt dahinter? 
 
Barbara Braun-Lüdicke: Der Auf-
sichtsrat soll und will aktiver beraten 
und mehr unterstützen. Und abgese-
hen davon, kann es nicht schaden, 
den Laden zu verjüngen. Es soll ja 
keine Rentnertruppe werden. 
 
Apropos: Mit Ihrer Tochter Eva ist 
nun ein jüngeres Mitglied an 
Bord. Inwieweit mussten Sie in-
tervenieren? 
 
Barbara Braun-Lüdicke: Das war 
höchstens ein ganz kleiner Schubser. 
Eva hat selbst Handball gespielt, ihr 
liegt der Sport am Herzen, und im 
Gegensatz zu mir kann sie fangen 
und werfen. 

 
Es muss ein schönes Gefühl sein, 
dass die Familie Braun weiterhin 
zur MT-Familie gehört, oder? 
 
Barbara Braun-Lüdicke: Ja klar, 
das ist schön zu wissen. Und natür-
lich finde ich es toll, dass Eva meine 

Der Aufsichtsrat der MT Melsungen Spielbetriebs- und Marketing AG hat sich neu aufgestellt. Die wich-
tigste personelle Entscheidung lautet: Die langjährige Vorsitzende Barbara Braun-Lüdicke zieht sich aus 
der ersten Reihe zurück und wird fortan als Ehrenvorsitzende dem Aufsichtsrat angehören.
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Leidenschaft für die MT teilt. Außer-
dem freut es mich, dass wir mit Da-
niel Holl nicht nur einen jüngeren 
Menschen, sondern obendrein einen 
ehemaligen MT-Spieler als Aufsichts-
rat gewinnen konnten. Jetzt sitzt auf 
jeden Fall viel Handball-Sachver-
stand in dem Gremium. 
 
Die MT-Spiele verfolgen Sie seit 
jeher unglaublich emotional. Wird 
die Aufregung nun etwas nachlas-
sen? 
 
Barbara Braun-Lüdicke: Ich 
fürchte nicht. Aber es ist in letzter 
Zeit deutlich besser geworden. Frü-
her musste ich vor lauter Anspan-
nung schon mal die Halle verlassen. 
Ohne Emotionen geht es halt nicht. 
Und da spielt es keine Rolle, ob ich 
Aufsichtsratsvorsitzende bin oder 
nicht. – R. Lipke 
 
Die Nachwuchsförderung liegt 
Barbara Braun-Lüdicke beson-
ders am Herzen. Wann immer 
möglich, schaut Sie sich auch die 
Spiele der Jugendteams an   >>>>

Foto: nh

5 Fotos: A. Käsler
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Bei beiden Handballern wäre der Vertrag nach der aktu-
ellen Spielzeit ausgelaufen. Ignatow hat sein Arbeitspa-
pier nun bis 2026 unterschrieben, Arnarsson bis 2025 mit 
der Option auf ein weiteres Jahr. „Dimi und Arni sind fes-
ter Bestandteil unserer Mannschaft. Und sie passen 
menschlich super zur MT. Deshalb freut es uns, dass sie 
bei uns bleiben“, sagt Michael Allendorf. 
 
Der MT-Vorstand Bundesliga und Spielbetrieb spricht in 
diesem Zusammenhang von Kontinuität. Beide Spieler 
hätten mehrfach bewiesen, dass auf sie Verlass ist. Inso-
fern gebe es keinen Grund, auf den jeweiligen Positionen 
etwas zu verändern: „Im Gegenteil. Profis, die zuverläs-
sig ihre Leistung bringen, wollen wir natürlich halten.“ 
 
Damit wird Arnarsson im Sommer in seine fünfte Saison 

für die MT gehen. Er fühle sich sehr wohl in Nordhessen, 
sagt der 27 Jahre alte Isländer. Zudem habe es sportlich 
in der laufenden Spielzeit viele positive Entwicklungen im 
Verein gegeben: „Ich bin froh, Teil dieser Mannschaft zu 
sein.“ Arnarsson möchte dazu beitragen, dass die MT 
weiterhin unter den Top 5 der Liga mitmischt und oben-
drein international spielt. 
 
Für Ignatow ist die Verlängerung auch eine Herzensan-
gelegenheit. Das Eigengewächs besitzt bereits seit 2015 
einen Profivertrag bei der MT. Der 25-Jährige stammt 
aus der Region und ist froh, „dass ich weiter zu Hause 
bleiben darf“. Seine Familie wohne in Nordhessen, seine 
Verlobte ebenfalls und auch deren Familie. „Ich freue 
mich auf die kommende Zeit bei und mit der MT“, sagt 
der wieselflinke Rechtsaußen. R. Lipke 

Der Kader der MT Melsungen für die kommende Saison in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga nimmt 
weiter Formen an. Der nordhessische Klub kann weiterhin auf die Dienste von Dimitri Ignatow und Arnar 
Freyr Arnarsson bauen. Der Rechtsaußen und der Kreisläufer spielen auch in Zukunft für die Rot-Weißen.

VERTRAGSVERLÄNGERUNG IM DOPPELPACK
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REWE FINAL4 JETZT MT FANBLOCK-TICKETS SICHERN
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Der Sieg in Lübbecke Anfang Feb-
ruar hat es möglich gemacht: Die MT 
Melsungen spielt am Wochenende 
des 13./14. April beim REWE Final4 
um den DHB-Pokal. Für das Finaltur-
nier in der Kölner Lanxess-Arena 
steht dem Verein ein begrenztes 
Kontingent an Karten für den MT-
Fanblock zur Verfügung. Diese Ti-
ckets sind derzeit im freien Verkauf 
erhältlich. 

Ein wichtiger Hinweis: Die Tickets 
gibt es nur als Dauerkarte für das ge-
samte Wochenende. Am Samstag, 
13.04.,  trifft die MT um 19:00 Uhr im 
Halbfinale auf die SG Flensburg Han-
dewitt. Zuvor, um 16:10 Uhr, stehen 
sich der SC Magdeburg und die 
Füchse Berlin gegenüber. Am Sonn-
tag bestreiten die jeweiligen Verlierer 
ab 12.45 Uhr das Spiel um Platz drei, 
das Finale beginnt um 15.35 Uhr. 
 
Die Karten sind in drei Kategorien 
erhältlich: 
 
n   Kat. 1: 244 Euro inkl. MwSt. 
n   Kat. 2: 199 Euro inkl. MwSt. 
n   Kat. 3: 134 Euro inkl. MwSt.  

      (ermäßigt für Kinder von 7 bis  
      16 Jahren sowie Erwachsene mit 
      GdB 107,20 Euro) 
 
Liebe Fans der MT Melsungen, sen-
den Sie Ihre verbindliche Bestellung 
bitte an diese Adresse: final4@mt-
melsungen.de – Kartenwünsche 
werden eingebucht und können da-
nach nicht mehr verändert werden. 
Eine Stornierung ist nicht möglich.  
 
In Ihrer Bestellung sind zwingend 
anzugeben: 
 
n   Vorname und Name 
n   E-Mai-Adresse, an die die  
      Reservierungsbestätigung  
      gesendet werden soll. 
n   Preiskategorie 
n   Anzahl: Pro Person können  
      maximal vier Tickets geordert 
      werden. 
 
Weitere Hinweise: 
 
Bestellungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs bearbeitet. Nur 
bei vollständigen Angaben kann die 
Bestellung bearbeitet werden – und 
nur solange Plätze verfügbar sind. 
Die Platz-Reservierung wird von der 
MT abgewickelt. Ticketshop samt 
Technik laufen über die Handball-
Bundesliga (HBL). 
 
Bezahlung: Sobald die Plätze von 

uns reserviert wurden, bekommen 
Sie per E-Mail eine Reservierungsbe-
stätigung von support@ticketpay. 
Diese Reservierung ist für fünf Werk-
tage gültig. In der E-Mail werden Sie 
gebeten, noch fehlende Buchungs-
daten einzugeben. Innerhalb der Re-
servierungsfrist muss bezahlt 
werden. Diese Zahlungsarten sind 
möglich: 
 
n   Vorkasse (Details erhalten Sie per 
      E-Mail) 
n   Kreditkarte (Visa/Mastercard) 
n   Sofortüberweisung 
n   iDeal 
n   Sepa Überweisung online 
 
Nach dem Zahlungseingang erhalten 
Sie eine E-Mail mit einem Link zu 
Ihrem persönlichen MyTicket-Portal 
für den Download der print@home-
Tickets (oder Mobil-Ticket).  
 
Wir freuen uns auf Fulle Power in 
Köln!

Die MT Melsungen wird am Wochenende des 13./14. April beim REWE Final4 in Köln antreten. Tickets für 
die Pokal-Endrunde in der LANXESS Arena im MT-Fanblock sind derzeit im freien Verkauf erhältlich.

Foto: A. Käsler
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"Das muss auch unser Selbstver-
ständnis sein - in einem Land mit der 
stärksten Liga, mit den stärksten 
Spielern", sagtee Christian Seifert 
gegenüber sid. Seifert ist Gründer 
der Streamingplattform Dyn, die seit 
Beginn dieser Saison Handballspiele 
live überträgt. 
 
Man wolle den Handball "auf ein 
neues Level heben", sagte Seifert. 
Dafür müsse man den "großartigen 
Sport auch großartig produzieren". 

Deswegen kommt dem Final Four im 
Pokal (13. und 14. April in Köln) eine 
besondere Bedeutung zu. 
 
Das Pokalfinale sei "eines der vier 
wichtigsten Handballspiele der Welt" 
neben dem WM- und EM-Finale und 
dem Endspiel in der Champions Lea-
gue. Bei der  zurückliegenden Euro-
pameisterschaft, die von den 
Organisatoren als die beste End-
runde der Geschichte bezeichnet 
worden war, sei die Vorrunde laut 

Seifert mit 15 Kameras produziert 
worden, das Finale mit 20. 
 
Seifert: "Sind auf einem fantasti-
schen Weg" 
 
Das bevorstehende Final Four werde 
nun mit 22 Kameras produziert und 
in 60 Länder übertragen. "Wir sind 
auf einem fantastischen Weg mit die-
ser Sportart", sagte Seifert. 
 
Dies bestätigt WDR-Sportchef Karl 
Valks. "Wir haben bei der Handball-
EM annähernd solche Zahlen auf So-
cial-Media-Kanälen und sport- 
schau.de erzielt wie bei der Fußball-
WM in Katar", sagte Valks. 
 
"Es gibt die Leute, die Lust auf diese 
Sportart haben", so Karl Valks. Liga-
Geschäftsführer Frank Bohmann be-
richtete ähnliches. Die Reichweiten- 
zahlen bei der jungen Zielgruppe 
würden "explodieren". 

Quelle: handball-world.news

FINAL FOUR  SUPER BOWL DES HANDBALLS?
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Der frühere DFL-Chef Christian Seifert, Gründer der Streaming-Plattform DYN, hat mit dem Final Four um 
den DHB-Pokal große Pläne. "Wir werden daraus den Super Bowl des Handballs machen", sagt er.
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STATISTIK TORE, PARADEN UND MEHR ...

   1   Zehnder, Manuel, EIS, RL              22    177   129     123       54    57.84%     43      65      3       -     3    5     -    - 
   2   Gidsel, Mathias, BER, RR              21    163     64     163         -    71.81%     88      58    18       -     3    3     -    - 
   3   Mortensen, Casper HSV, LA          21    149     66       95       54    69.30%       8        7    14       -      -    1     -    - 
   4   Andersson, Lasse, BER, RL          21    146   103     146         -    58.63%     66      51    17      1     1    3     -    - 
   5   Kristjánsson, Viggó, LEI, RR          20    127     65       88       39    66.15%     45      61      8       -     1    8     -    - 
   6   Magnusson, Omar, SCM, RR         21    127     65       55       72    66.15%     65      23      4      1      -    5     -    - 
   7   Novak, Domen WET, RA                22    126     43       76       50    74.56%       4        7    10       -     1    3     -    - 
   8   Häfner, Kai, STU, RR                      23    124   105     124         -    54.15%     71      44      5      2     1    6     -    - 
   9    Jakobsen, Emil SGF, LA                 21    122     48       79       43    71.76%       2      10      9       -      -    5     -    - 
 10    Rubin, Lenny, WET, RL                   22    116     91     116         -    56.04%     59      51      6      4      -    4     -    - 
 11    Claar, Felix, SCM, RM                   21    115     48     115         -    70.55%     65      26      8      1     5    6     -    - 
 12    Schiller, Marcel FAG, LA                21    114     46       53       61    71.25%       8        5    10       -      -    4     -    - 
 13    Kirkelokke, Niclas RNL, RR           21    112     91     111         1    55.17%     49      40      8      3      -    2     -    - 
 14    Zehnder, Samuel TBV, LA              22    112     45       43       69    71.34%       3        5      7      1      -    2     -    - 
 15    Kastening, Timo MT, RA                22    111     37       76       35    75.00%       5      10    12       -      -    1     -    - 
 16    Lindberg, Hans BER, RA               21    108     25       42       66    81.20%       5        4      3       -      -     -     -    - 
 17    Fernandez, Jimenez, STU, LA       23      96     27       56       40    78.05%       4        4    10       -      -    1     -    - 
 18   Ekberg, Niclas THW, RA                21      95     28       56       39    77.24%     12        4    10       -      -    1     -    - 
 19    Martinovic, Ivan MT, RR                 19      95     46       65       30    67.38%     29        9      1       -      -    2     -    - 
 20    Vujovic, Milos GUM, LA                 21      94     32       40       54    74.60%       5        8      2       -      -    3    2    - 
 21    Knorr, Juri RNL, RM                       19      94     80       76       18    54.02%     60      59      6       -      -    6     -    - 
 22    Jonsson, Elvar Örn, MT, RM          16      92     54       92         -    63.01%     34      30       -      6     2    7     -    - 
 23    Sarac, Josip FAG, RL                     20      91     47       91         -    65.94%     33      25    12    19     1    7    1    - 
 24   Hutecek, Lukas TBV, RM               22      91     51       91         -    64.08%     60      42      2      4     1    3     -    - 
 25    Klima, Matej LEI, RL                       20      91     64       91         -    58.71%     40      35      3       -     3    8     -    - 
 26   Kohlbacher, Jannik RNL, KM         21      88     28       88         -    75.86%     11      21      2    11     3  12     -    - 
 27    Steinhauser, Marius HAN, RA        19      87     27       59       28    76.32%       2        5      4       -      -    7     -    - 
 28    Kjær Møller, Lasse SGF, RL           21      87     60       87         -    59.18%     40      25      4      1     1    4     -    - 
 29    Köster, Julian GUM, RL                 21      87     65       87         -    57.24%     86      37      7    16     1  11    1    - 
 30    Lönn,  Adam STU, RL                    22      86     71       86         -    54.78%     53      30      3      9     4  14    1    -
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   1   Milosavljev, Dejan BER, TW          21    18:19     250      236     14       544      31.49%      1.46      -      8       -     2 
   2   El-Tayar, Mohamed, HBW, TW      21    14:26     192      177     15       437      30.52%      1.44     1      7       -      - 
   3    Møller, Kevin SGF, TW                   21    12:43     184      175       9       360      33.82%      1.51      -      1       -      - 
   4    Klimpke, Till WET, TW                    22    14:51     169      159     10       445      27.52%      1.38      -      4       -     2 
   5    Mrkva, Tomas THW, TW                20    13:19     166      154     12       393      29.70%      1.42      -      2       -      - 
   6    Portner, Nikola SCM, TW               21    13:13     162      154       8       356      31.27%      1.46      -      3      1     5 
   7    Simic,  Nebojsa MT, TW                 22    12:51     151      139     12       396      27.61%      1.38      -      7      3     2 
   8   Heinevetter, Silvio STU, TW           22    11:36     131      123       8       358      26.79%      1.37     2      3      1      - 
   9    Ebner, Domenico LEI, TW              20      9:35     131      120     11       284      31.57%      1.46      -      1       -      - 
 10    Rebmann, Daniel GUM, TW           21    11:21     130      122       8       357      26.69%      1.36      -      1       -      - 
 …    … 
 28    Morawski, Adam MT, TW               22      6:57       84        80       4       214      28.19%      1.39      -      1       -      -
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                 Gast                                     Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

        26./27.08.23              1. DHB-Pokalrunde (noch ohne Erstligisten) 
SO   27.08.23     16:30       MT Melsungen                  FRISCH AUF! Göppingen  29:19 (15:10)       Rothenbach-Halle Kassel      2.812 
SA    02.09.23     19:00       MT Melsungen                  SC DHfK Leipzig                 28:27 (14:15)       Rothenbach-Halle Kassel      2.831 
DO   07.09.23     19:00       MT Melsungen                  HSV Hamburg                     33:26 (19:9)         Rothenbach-Halle Kassel      2.872 
SO   10.09.23     15:00       THW Kiel                           MT Melsungen                    30:35 (13:13)       Wunderino Arena Kiel          10.109 
FR    15.09.23     19:00       MT Melsungen                  TVB Stuttgart                      35:27 (23:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.205 
SO   24.09.23     16:30       TBV Lemgo Lippe             MT Melsungen                    25:28 (13:15)       Phoenix Contact Arena         3.541 
FR    29.09.23     20:00       MT Melsungen                  TSV Hannover-Burgdorf     34:26 (17:11)       Rothenbach-Halle Kassel      3.582 
DI     03.10.23     18:00       Dessau-Roßlauer HV        MT Melsungen                    28:31 (17:12)       Anhalt Arena Dessau-Rossl. 1.927 
SA    07.10.23     19:00       Bergischer HC                  MT Melsungen                    32:31 (15:18)       Uni-Halle Wuppertal              2.287 
MO   16.10.23     19:00       MT Melsungen                  HC Erlangen                       32:25 (17:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.420 
DO   19.10.23     19:00       Füchse Berlin                    MT Melsungen                    37:31 (17:15))      Max-Schmeling-Halle            9.000 
SA    28.10.23     20:30       MT Melsungen                  Rhein-Neckar Löwen         30:23 (16:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   12.11.23     15:00       VfL Gummersbach            MT Melsungen                    37:31 (20:19)       Schwalbe Arena                    4.132 
SO   19.11.23     15:00       MT Melsungen                  HBW Balingen-Weilst.        26:24 (18:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.187 
FR    24.11.23     19:00       ThSV Eisenach                  MT Melsungen                    24:27 (9:13)         Werner-Aßmann-Halle           2.889 
FR    01.12.23     20:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen                    34:24 (18:14)       Campus Halle                        6.300 
SO   10.12.23     15:00       MT Melsungen                  SC Magdeburg                   29:29 (17:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DI     12.12.23     20:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen (1/8-Finale) 21:27 (12:14)       Quarterback Immob. Arena   3.831  
SA    16.12.23     19:00       HSG Wetzlar                     MT Melsungen                    28:27 (15:15)       Buderus Arena Wetzlar          3.708  

SAISON 23/24 – ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, S
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

MI    20.12.23     19:00       MT Melsungen                  VfL Gummersbach             26:25 (13:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
FR    22.12.23     20:00       TSV Hannover-Burgdorf   MT Melsungen                    30:34 (16:21)       ZAG Arena Hannover             9.900 
SA    03.02.24     19:00      TuS N-Lübbecke              MT Melsungen (1/4-Finale)  28:30 (13:16)       Merkur Arena Lübbecke        2.356 
SO   11.02.24     15:00       SC Magdeburg                 MT Melsungen                    16:11 (39:24)       GETEC Arena Magdeburg     6.600 
FR    16.02.24     20:00       MT Melsungen                  Bergischer HC                    31:26 (14:14)       Rothenbach-Halle Kassel      4.491 
DO   22.02.24     19:00       TVB Stuttgart                    MT Melsungen                    33:31 (12:14)       Porsche Arena Stuttgart        4.286 
DO   29.02.24     19:00       MT Melsungen                  ThSV Eisenach                   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SO   03.03.24     16:00       SC DHfK Leipzig               MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Quarterback Immob. Arena   6.327 
FR    08.03.24     19:00       HBW Balingen-Weilst.      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SparkassenArena Balingen   2.350 
FR    22.03.24     20:00       MT Melsungen                  TBV Lemgo Lippe              ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
MO   01.04.24     16:30      HSV Hamburg                   MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Barclays Arena Hamburg    12.000 
SA    06.04.24     20:30       MT Melsungen                  SG Flensburg-Handewitt   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
SA    13.04.24     19:00       SG Flensburg-Handewitt  MT Melsungen (1/2-Finale)  ... : ... (... : ...)       Lanxess Arena Köln             19.750 
SO   14.04.24                    REWE Final Four (Spiel um Platz 3 und Finale)                                      Lanxess Arena Köln             19.750 
DO   18.04.24     19:00       Rhein-Neckar Löwen        MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       SAP Arena Mannheim         13.200 
SA    27.04.24     20:30       MT Melsungen                  Füchse Berlin                     ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
MI    01.05.24     19:00       HC Erlangen                      MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       Arena Nürnb. Versicher.         8.308 
        16.-19.05.24              MT Melsungen                  HSG Wetzlar                       ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461 
        29.-30.05.24              Frisch Auf! Göppingen     MT Melsungen                    ... : ... (... : ...)       EWS Arena Göppingen          5.600 
SO   02.06.24     16:30       MT Melsungen                  THW Kiel                             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.461

29Foto: A. Käsler

ZUHAUSE IST GUT LACHEN

SPIELORTE, ZUSCHAUERZAHLEN
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Nicht nur im Vorstand der MT Melsungen Spielbetriebs- und Marketing AG gab es Veränderungen. Der Auf-
sichtsrat hat sich ebenfalls neu aufgestellt – personell wie inhaltlich.

Die neue Zusammensetzung des 
Aufsichtsrats der MT Melsungen be-
inhaltet vor allem eine wichtige Per-
sonalie: Barbara Braun-Lüdicke wird 
nicht mehr den Vorsitz innehaben. 
Die 67-Jährige gehört dem Gremium 
nun als Ehrenvorsitzende an. Sie 
habe lange genug in der ersten 
Reihe gestanden, sagt Braun-Lüdi-
cke: „Jetzt sollen andere überneh-
men, die auch mal eine andere Sicht 
auf die Dinge haben.“ 
 
Ihr Nachfolger heißt Markus Strot-
mann. Der 54-Jährige ist Vorstands-
mitglied der B. Braun SE und stieß 
im vergangenen Frühjahr zum MT-
Aufsichtsrat hinzu. Neu im Gremium 
sind Eva Braun-Lüdicke, Dr. Stefan 
Ruppert, Ex-MT-Spieler Daniel Holl 
sowie Andreas Walde, der bis vor 
Kurzem noch als Interimsvorstand 
die Geschicke der MT leitete. Ein 
herzliches Dankeschön geht an die 
ausscheidenden Mitglieder Albin 
Schicker und Markus Boucsein. 
 
Strotmann spricht von einer guten 
Mischung aus unterschiedlichen 
Qualifikationen. Denn analog zum 
Vorstand hat der Aufsichtsrat drei 
Ausschüsse ins Leben gerufen, die 
für die Bereiche Finanzen, Personal 
und Strategie zuständig sind. „So 
können wir in Zukunft intensiver mit 
dem Vorstand zusammenarbeiten“, 
erklärt der neue Vorsitzende. Denn 
das gehöre auch zur neuen Ausrich-
tung: Der Aufsichtsrat möchte fortan 
das neue Führungsteam des Vor-
stands aktiver unterstützen. 
 
In diesem Zusammenhang stellt 
Strotmann klar, dass das operative 
Geschäft dem Vorstand vorbehalten 
sei. Der studierte Physiker und Be-
triebswirt, der aus der Nähe von 
Münster stammt und seit mehr als 20 

Jahren in Melsungen lebt, ist über-
zeugt, dass die MT so zukunftsfähig 
und modern aufgestellt werde. Er 
nennt auch den Begriff Generatio-
nenwechsel: „Die Weichen sind ge-
stellt, um den Verein 
weiterzuentwickeln.“ 
 
Dabei spielen für Strotmann drei Kri-
terien eine wichtige Rolle. „Natürlich 
steht und fällt das Ganze mit unserer 
Bundesliga-Mannschaft.“ Das wäre 
Punkt eins. Zudem soll die MT finan-
ziell weiterhin auf sicheren Füßen 
stehen. Und drittens soll die regio-
nale Verankerung weiter gestärkt 
werden. Er spricht von Basis- und 
Jugendarbeit sowie gesellschaftli-
chem Engagement. Nicht allein die 
Bundesliga soll in den Blickpunkt rü-
cken: „Es geht uns auch darum, die 
Region zu stärken und den Zusam-
menhalt zu fördern.“ – R. Lipke 
 
Der MT-Aufsichtsrat: 

 
 
Barbara Braun-Lüdicke (Ehrenvorsit-
zende), Markus Strotmann (Vorsit-
zender), Dr. Alexander Schröder 
(stellv. Vorsitzender), Eva Braun- 
Lüdicke, Conrad Fischer, Daniel Holl, 
Dr. Thomas Nöcker, Dr. Stefan  
Ruppert, Andreas Walde.  
Ausschüsse: Finanzen: Strotmann,  
E. Braun-Lüdicke, Walde; Personal: 
Holl, Nöcker, Ruppert; Strategie: 
Schröder, Walde, Fischer.

 
 
1992: Aufstieg in die 2. Bundesliga. 
1997: Gründung der MT-Spielbe-
           triebs- u. Marketing GmbH, 
           Geschäftsführer ist Martin 
           Lüdicke. Wenig später kon-
           stituiert sich der Aufsichts-
           rat, Vorsitzende ist Barbara 
           Braun-Lüdicke.  
2005: Aufstieg in die 1. Bundesliga 
2012: Umwandlung des wirtschaft-
           lichen Trägers des Bundesli
           gateams von einer GmbH in 
           eine nicht-börsennotierte AG.

DER MT-AUFSICHTSRAT  STELLT SICH NEU AUF
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MARKANTE MT-DATEN

Dr. Stefan Ruppert 
Vorstand B. Braun

Markus Strotmann 
Vorstand B. Braun

Dr. Alexander Schröder 
Inh. Rosen-Apotheke

Andreas Walde 
GF B. Braun via medis

Daniel Holl 
Prokurist H. Holl GmbH

Dr. Thomas Nöcker 
GF TN Consulting GmbH

Eva Braun-Lüdicke 
Digital Campaign  
Manager B. Braun SE

Conrad Fischer 
Vorstand Bernecker  
MediaWare AG









36

Das hatte sich die MT Melsungen ein 
klein wenig anders vorgestellt. Doch 
am 23. Spieltag der LIQUI MOLY 
Handball-Bundesliga erwies sich der 
TVB Stuttgart vor allem aufgrund der 
zweiten Hälfte als das bessere Team 
– und die Nordhessen verloren dann 
doch verdient. 
 
Die erste Hälfte – nun ja: nichts für 
Feinschmecker. Beide Teams hatten 
es nicht besonders eilig und ließen 
es gemütlich angehen. Das sah dann 
manchmal extrem zäh aus, wie die 
Angriffsreihen versuchten, eine 
Lücke zu finden. Dank ihrer individu-
ellen Klasse gelang das der MT zu-
nächst besser, die sich nach neun 
Minuten nach einem Treffer von 
Adrian Sipos zum 1:4 bereits mit drei 
Toren absetzte. 
 
Bis dahin bissen sich die Stuttgarter 

vor 4.286 Zuschauern in der Por-
sche-Arena entweder am Melsunger 
Block oder an Schlussmann Adam 
Morawski die Zähne aus. Ein ent-
scheidender Grund, weshalb der 
TVB erst nach neun Minuten durch 
den Treffer von Adam Lönn zum 2:4 
das erste Tor aus dem Feld erzielte. 
Die Nordhessen bestimmten das Ge-
schehen, ohne dabei zu glänzen. 
Florian Drosten traf dreimal beherzt 
von außen, auf Elvar Örn Jonsson 
und Dainis Kristopans war abermals 
Verlass – trotzdem: So richtig 
Schwung kam nicht ins Melsunger 
Angriffsspiel. Und dann häuften sich 
auch noch die technischen Fehler. 
 
Die MT lud den TVB förmlich ein, die 
Schwaben sagten brav Danke, fan-
den besser ins Spiel und glichen 
durch den EX-Melsunger Kai Häfner 
erstmals aus. Da stand es 8:8 (20), 

und ein weiterer Ex-Melsunger, Ma-
rino Maric nämlich, sorgte direkt da-
nach für die erste Führung der 
Gastgeber. Aber die Gäste berappel-
ten sich und gingen beim 12:14 mit 
einem Zwei-Tore-Vorsprung in die 
Pause. 
 
Nach Wiederanpfiff war die Führung 
aber schneller weg, als die Melsun-
ger Halbzeit sagen konnten. Der TVB 
startete mit einem Turbo-4:0-Lauf in 
den zweiten Durchgang. Max Häfner 
zum 16:14 (35.), MT-Trainer Roberto 
Garcia Parrondo hatte genug gese-
hen und holte seine Jungs erst mal 
an die Seitenlinie. 
 
Viel änderte sich danach aber nicht. 
Die Stuttgarter waren nun drin in die-
ser Partie, fanden im Angriff gute Lö-
sungen und verteidigten ihren 
Vorsprung. Die Melsunger hingegen 

RÜCKBLICK TVB-MT NORDHESSEN ERLEIDEN DÄMPFER IM

Erneut ein enttäuschender Auftritt in der Fremde: Die MT Melsungen hat beim TVB Stuttgart einen Dämp-
fer kassiert und unterlag den Schwaben am vergangenen Donnerstag 31:33 (14:12).

Auch ein Elvar Örn Jonsson in  
bestechender Form reichte nicht,  
um in Stuttgart zu punkten.  
Der Isländer glänzte mit acht Treffern.

Foto: A. Käsler



taten sich weiter schwer in der Of-
fensive. Und die Deckung, die bekam 
die Stuttgarter überhaupt nicht mehr 
in den Griff, allen voran Adam Lönn 
und Kai Häfner, bei denen fast jeder 
Wurf saß. 
 
Parrondo beorderte Nebojsa Simic 
ins MT-Tor, der allerdings nach nur 
wenigen Minuten wieder auf der 
Bank Platz nehmen musste, die MT 
probierte es mit einer 5:1-Deckung, 
Erik Balenciaga machte in den 
Schlussminuten endlich mal Dampf – 
aber es nützte nichts. Die Schwaben 
legten eine Halbzeit nahe am Opti-
mum hin. Mit Marino Marics Treffer 
zum 32:28 (58.) war die Partie end-
gültig entschieden. Arnar Freyr Ar-
narsson, Jonsson und Timo 
Kastening betrieben dann nur noch 
Ergebniskosmetik. – R. Lipke 
 
TVB Stuttgart - MT Melsungen 
33:31 (12:14) 
 
TVB Stuttgart: Vujovic (1 Paraden / 8 
Gegentore), Heinevetter (4 P. / 23 G.); 
M. Häfner 2, Serrano 2, Fernandez 
4/3, Hanusz 2, Lönn 8, Ivankovic, 
Röthlisberger, Forstbauer, Zieker 2, 
Pfattheicher, Maric 5, K. Häfner 8, 
Slaninka – Trainer Michael Schwei-
kardt. 
 
MT Melsungen: Morawski (9 P. / 27 
G.), Simic  (1 P. / 6 G.); Kühn 1, Ba-
lenciaga 3, Mandic, Sipos 3, Kristo-
pans 4, Ignatow 4/4, Moraes 3, 
Drosten 3, Jonsson 8, Arnarsson 1, 
Waldgenbach, Hörr, Kastening 1 – 
Trainer Roberto Garcia Parrondo. 
 
Schiedsrichter: Steven Heine (Wen-
deburg) / Sascha Standke (Ronnen-
berg); Spielaufsicht: Jürgen Rieber. 
 
Zeitstrafen: 2 – 4 Minuten (Zieker 
0:36 – Kristopans 10:40/37:13,) 
Strafwürfe: 3/3 – 5/4 (Heinevetter hält 
gegen Kastening 17:45) 

Zuschauer: 4.286 in der Porsche-
Arena, Stuttgart 
 
Spielstände: 0:1 (1.), 0:2 (4.), 1:4 (9.), 
3:6 (12.), 6:7 (16.), 7:8 (19.), 9:8 (22.), 

11:11 (25.), 11:13 (28.), 12:14 (30.) HZ 
– 13:14 (31.), 16:14 (35.), 17:16 (36.), 
20:18 (40.), 23:22 (45.), 26:22 (48.), 
28:24 (51.), 29:27 (54.), 32:28 (58.), 
33:31 (60.) Endstand.
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Dimitri Ignatow: 
4 Siebenmeter, 

4 Treffer!

Florian Drosten: 
3 Würfe von Außen, 

3 Treffer!

Foto: A. Käsler

Foto: A. Käsler

Stuttgarts Hauptschützen: Kai Häfner (li.) und Adam Lönn (je 8 Tore):
Foto: M Wolf Foto: M Wolf

M SCHWABENLAND
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Prösterchen! Von der MT Melsungen gibt es nicht nur Schals und Trikots zu kaufen. Ab sofort kommen 
Weinliebhaber auf ihre Kosten. Der langjährige MT-Partner Schluckspecht hat einen leckeren Tropfen mit 
dem Namen des nordhessischen Handball-Bundesligisten herausgebracht – und logisch: in Rot und Weiß.

Die Idee ist nicht erst gestern ent-
standen. Nun wurde sie in die Tat 
umgesetzt. Die MT Melsungen hat 
jetzt einen eigenen Wein. Vom Pfäl-
zer Weingut Lukas Kesselring 
stammt die MT-Cuvée, die ab sofort 
in den Filialen der Weinhandlung 
Schluckspecht sowie im MT-Online-
shop erhältlich ist.  
 
Die rote und die weiße Variante seien 
trocken, nicht kompliziert „und wun-
derbare Weine für den Alltag“, sagt 
Dimitrios Kitsu. Der Geschäftsführer 
der Weinhandlung Schluckspecht 
blickt auf eine lange Partnerschaft 
mit der MT zurück – ungefähr seit 
dem Aufstieg in die erste Liga in 
2005, schätzt der Weinexperte. Von 
daher sei es überfällig gewesen, 
„mal einen Wein extra für die MT he-
rauszubringen“. 
 
Wie lang die Kooperation schon an-
dauert, verdeutlicht ein Foto im Ge-
schäft an der Wilhelmshöher Allee in 
Kassel. Darauf sind die ehemaligen 
griechischen MT-Handballer Savas 
Karipidis und Alexandros Vasilakis zu 
sehen – und Kitsus Landsleute gin-
gen vor mehr als zehn Jahren für die 
Melsunger auf Torejagd. 
 
„Wir haben immer zur MT gestan-
den“, sagen Kitsu und sein Ge-
schäftsführer-Kollege Christoph 
Becker. Sie hätten alle Höhen und 
Tiefen mitgemacht. Auf die Frage, 
wer aus MT-Kreisen ein gern gesehe-
ner Kunde in der Weinhandlung war 
und ist, muss Kitsu schmunzeln: „Da 
gab es einige Schluckspechte“, ant-
wortet er – aber mit ganz viel Augen-
zwinkern: „Namen nenne ich 
allerdings nicht.“ 
 
Björn Fischer, Marketing-Leiter bei 

der MT, spricht mit Blick auf die Zu-
sammenarbeit von einer Herzensan-
gelegenheit. Es sei beruhigend, 
solch einen Partner zu haben. Stün-
den Veranstaltungen oder Events an, 
sei auf Schluckspecht Verlass, auch 
kurzfristig: „Dimis und sein Team 
sind für uns da.“ 
 
Was den neuen MT-Wein betrifft, da 
freut sich Fischer, dass der Tropfen 
nicht nur im VIP-Raum ausgeschenkt 
werde, sondern dass er zudem für 
alle Fans erhältlich ist: „Jeder kann 
sich einen Schluck MT nach Hause 
holen.“ Überdies kann der Wein bei 
MT-Heimspielen im Foyer der Ro-
thenbach-Halle am Stand „Mit Herz 
& Bohne“ getrunken werden. 
 
Übrigens: Bei einer Cuvée 
handele es sich um 
einen Wein, bei dem 
die Eigenschaften ver-
schiedener Rebsorten 
passend miteinander 
vermählt würden, 
erklärt Kitsu. Ein 
Vorteil be-
stehe zum 
Beispiel 
darin, dass 
im Falle 
einer 

schlechteren Ernte die entspre-
chende Rebsorte durch eine andere 
ersetzt werden könne: „Die Charak-
teristik des Weins bleibt dadurch die 
gleiche.“ 
 
Die weiße MT-Cuvée des Jahrgangs 
2023 setzt sich aus Sauvignon Blanc, 
Auxerrois und Grauburgunder zu-
sammen. Dieser Wein komme klas-
sisch fruchtig und exotisch daher 
„bei sehr lebendigem Süße-Säure-
Spiel“, sagt Kitsu. 
 
Die rote Variante (Jahrgang 2022) sei 
unterhaltsam, sportlich und trotz 
eines Alkoholgehalts von 13,5 Pro-
zent nicht übermäßig kräftig. Kitsu 
beschreibt den Wein so: „Ein char-
manter und fruchtiger Roter mit viel 
süßen Gewürzen und einem Hauch 
von unwiderstehlicher Schokolade.“ 

Dafür sorgen die Rebsor-
ten Merlot und St. Lau-
rent. 
 

Der Kistenpreis der MT-
Cuvée liegt bei 50 Euro, 

die einzelne 0,75-Liter-Fla-
sche kostet 9,95 Euro. 

Gegen Vorlage ihrer Dauer-
karte erhalten MT-Fans einen 
Rabatt von zehn Prozent. Zu 
kaufen gibt es den Wein in den 
Schluckspecht-Filialen: Wil-
helmshöher Allee, Oberzweh-
ren, Vellmar und in der 
Markthalle. Zudem kann er on-
line bestellt werden über die 
Schluckspecht-Homepage oder 
im MT-Onlineshop. – R. Lipke

ZUM WOHLE JETZT GIBT’S KÖSTLICHEN MT-WEIN



Foto: R. Lipke

Zerreißprobe

Foto: A. Käsler

Foto: MT-Supporters



 1   Füchse Berlin Reinickend.  18:0 
 2   SC DHfK Leipzig                  16:2 
 3   HC Erlangen                        14:4 
 4   HSG Rodgau Nd.-Roden    10:8 
 5   HSG Dutenhofen/Münchh.    9:9 
 6   HSC 2000 Coburg               8:10 
 7   mJSG Melsungen/K./G.  7:11 
 8   1. VfL Potsdam                    6:12 
 9   TV Nieder-Olm                     2:16 
10  SG DJK Rimpar                   0:18

A-JUGEND BUNDESLIGA 
STAFFEL MITTE • SAISON 2023/24



44

FINN LEMKE ALS ZWERG RIESE

Goldener Zylinder, Glitzer-Weste, ge-
streifte Flatter-Hose – in diesem Out-
fit ist Finn Lemke normalerweise 
nicht zu sehen. Außerdem ist Karne-
val schon längst vorbei. Warum also 
hat der Markenbotschafter und Ju-
gendtrainer der MT Melsungen diese 
lustigen Klamotten getragen? Die 
Antwort: Für das Brüder Grimm Fes-
tival Kassel spielte der 31-Jährige 
eine Rolle, und zwar nicht irgend-
eine: Der 2,10 Meter große Ex-Profi 
verkörperte die Figur des Zwerg Rie-
sen.  
 
Der Auftritt fand in Goethes Postamd 
statt, dem ehemaligen Starclub in 
Kassel. An Lemkes Seite spielte Mu-
sical-Darstellerin Jessica Krüger die 
Fantasiefigur Simsala-Dimm. Meh-
rere Gruppen des Kindergartens „Die 
Rennfüchse“ hörten und schauten 
gebannt zu, wie die beiden das Mär-
chen Schneewittchen vortrugen.  
Dabei ratterten Krüger und Lemke 
die bekannte Erzählung der Gebrü-
der Grimm nicht nur einfach herun-
ter. Sie interpretierten verschiedene 
Charaktere, es wurde gesungen, es 

wurde sich bewegt, die Kinder wur-
den mit einbezogen. Bühnen-Profi 
Krüger bezeichnet die Aufführung als 
aktives Vorlesen. Die Kinder hatten 
jedenfalls ihren Spaß, und darauf 
kam es schließlich an. 
Die Verbindung zwischen dem Brü-
der Grimm Festival und Finn Lemke 
sei zufällig entstanden, berichtet der 
Vorsitzende Peter Zypries. Alles be-
gann im vergangenen September 
beim Weltkindertag auf der Melsun-
ger Freundschaftsinsel. Damals be-
fand sich der Stand des Festivals nur 
weniger Meter entfernt vom Bereich 
der MT Melsungen, wo Lemke im 
Einsatz war. Natürlich fiel direkt des-
sen Körperlänge ins Auge – und zack 
kam die Idee auf: „Den müssen wir 
irgendwie in unsere Stücke ein-
bauen“, erzählt Zypries. Jessica Krü-
ger machte kurzen Prozess: „Ich bin 
einfach hingelatscht und habe ihn 
gefragt.“  
 
Und wenn es um Kinder geht, wird 
Lemkes ohnehin schon großes Herz 
noch größer. Er habe nicht lange 
überlegen müssen, sagt der dreifa-

che Vater. Ihm gehe es darum, Kin-
der zu begeistern, sei es für Sport 
oder für kulturelle Dinge. „Dass wir 
mit dem Stück nun Sport und Kultur 
zusammenbringen, finde ich extrem 
reizvoll“, sagt Lemke. Wenn dadurch 
bei den Kindern Interesse geweckt 
werde, sei ein großes Ziel erreicht. 
Darüber hinaus soll das Projekt in die 
Kindergärten gebracht werden, er-
gänzt Zypries. Dabei stünden vor 
allem Kitas in Brennpunktstadtteilen 
im Fokus: „In der Regel haben Kin-
der aus diesen Bezirken einen er-
schwerten Zugang zu kulturellen 
Ereignissen. Diesen Zugang wollen 
wir mit diesem Projekt erleichtern.“ 
Und Lemke hilft als Zwerg Riese mit.  
Von seiner Bühnen-Kollegen be-
kommt er ein dickes Lob. Er habe es 
super gemacht, sagt Jessica Krüger: 
„Finn ist offen, empathisch und 
scheut sich vor nichts. Ein großer 
Gewinn für uns.“ Lemke selbst 
machte der Auftritt sichtlich Spaß, 
„obwohl ich schon ein bisschen 
Lampenfieber hatte“. So viel steht 
fest: Bei einem Auftritt von Zwerg 
Riese wird es nicht bleiben. 

R. Lipke 
 

Witzig und tatsächlich wahr: Finn Lemke ist in eine für ihn ganz neue Rolle geschlüpft. Zur Freude zahlrei-
cher Kinder trat der ehemalige Handballer der MT Melsungen als Zwerg Riese auf.

 
 
Den Verein Brüder Grimm Festival 
Kassel gibt es seit 2008. Vorsitzen-
der ist Peter Zypries. Die Vorlese-
Auftritte mit Zwerg Riese und 
Simsala-Dimm können in Goethes 
Postamd in Kassel besucht wer-
den. „Wir gehen aber auch in Kin-
dergärten, Schulen, Altenheime und 
so weiter“, erklärt Zypries. Interes-
sierte schreiben einfach an 
info@brueder-grimm-festival.com – 
weitere Informationen zum Brüder 
Grimm Festival gibt es unter: brue-
der-grimm-festival.com. 

BRÜDER GRIMM FESTIVAL

Foto: A. Käsler

Musical- 
Darstellerin  

Jessica Krüger 
und “Zwerg”  
Finn Lemke.







Keine 90 Sekunden dauerte es, da lagen sie schon mit 
0:2 hinten. Und das, obwohl der VfL zwei Tage vor der 
Partie mit Paul Ohl seinen besten Mann vorzeitig an den 
TV Hüttenberg in die 2. Liga abgegeben hatte. Das 
machten Mykola Protsiuk und Moritz Köster auf den 
Halbpositionen mehr als wett. Zum 1:6 nach knapp 
sechseinhalb Minuten, das Protsiuk mit seinem dritten 
Volltreffer erzielte, steuerte auch Köster zwei Tore bei.  
 
Immerhin wuchs der Rückstand zunächst nicht weiter 
an, Jona Rietze im Konter und Florian Drosten über die 
erste Welle verkürzten sogar auf 6:8 (13.) und der sich 
stetig steigernde Janik Büde blieb im Siebenmeterduell 
gegen Mykola Protsiuk ebenfalls Sieger. Endlich war die 
MT 2 wach, drin im Spiel und erfolgreich. 
 
Florian Drosten und Manuel Hörr stellten den direkten 
Anschluss her, Ben Backhaus drehte mit dem 11:11 (21.) 
alle Regler erst einmal zurück in Nullstellung. Nicht lange 
allerdings, denn so wie die Bartenwetzer den Faden ge-
funden und aufgenommen hatten, verloren sie ihn bis zur 
Pause wieder. Weder Kanonier Mykola Protsiuk bekam 
die Hintermannschaft, noch Philip Würz am Kreis. 
 

Das änderte sich nach dem Seitenwechsel. Die Deckung 
verschob besser, griff beherzter zu und erzielte Ballge-
winne. Die vorn zwar nicht immer problemlos, aber in 
letzter Konsequenz wenigstens zuverlässig veredelt wur-
den. Jona Rietze drehte richtig auf; erzielte das 20:20 
(37.), dem Martin Reinbold nach Gummersbachs nächs-
ter Vorlage einen weiteren Ausgleich folgen ließ. Zweifel-
los, die MT 2 war auf Augenhöhe mit dem 
Tabellen-Dritten und hatte die mögliche Überraschung 
voll im Fokus. Wären da nicht diese immer wiederkeh-
renden kurzen Einbrüche gewesen.  
 
Trotz allem Ungemach: Die Moral blieb ungebrochen. 
Jeder kleine Rückschlag setzte zusätzliche Kräfte frei. 
Wie Merlin Kothes Zeitstrafe, die Jan Waldgenbach mit 
einem Doppelpack zum Ausgleich nutzte. Und noch 
bevor die Unterzahl vorüber war, holte Jona Rietze mit 
dem 27:26 (48.) erstmals die Führung. Damit nicht genug, 
setzten Manuel Hörr und zweimal Jan Waldgenbach so-
fort nach und erhöhten auf 30:26 (52.). Den schönsten 
Treffer des Tages erzielte Manuel Hörr nach Kempa-Zu-
spiel von Florian Drosten schließlich zum 31:26 (54.), der 
Vorentscheidung. Danach wurde es zwar noch einmal 
eng, als Florian Weiß runter musste und Oskar Knudsen 
zweimal glänzend parierte. Aber: Am Ende reichte es, um 
zwar knapp, aber hochverdient den ersten doppelten 
Punktgewinn in fremder Halle einzufahren. 
 
MT Melsungen 2: Büde (13 Paraden / 33 Gegentore), 
Beck (n. e.), Herbst (n. e.) – Grolla 1, Hörr 7/1, Reinbold 4, 
Rietze 6, Backhaus 1, Beekmann, Kothe, Waldgenbach 
7, Andrei, Weiß 1, Drosten 6/1, Markos 1 – Trainer Arjan 
Haenen. 
 
Zusch.: 86 - SR: Schürhoff / Steinebach (Olpe / Siegen)  
Strafen: 12 - 6 Minuten – 7m: 2/1 - 3/2.
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Der erste doppelte Punktgewinn der MT Melsungen 2 in der 3. Liga ist in trockenen Tüchern! Mit 34:33 
(15:18) gewannen die Nordhessen beim bisherigen Tabellen-Dritten VfL Gummersbach 2 und verschafften 
sich mit einem Sprung auf Platz elf etwas Luft im Kampf um den Klassenerhalt. Im Heimspiel am 2. März 
geht es in Melsungen gegen die Sportfreunde Söhre (bei Hildesheim), einen direkten Konkurrenten.

Sa., 02.03.2024, 18:00 Uhr, Stadtsporthalle Melsungen 
MT Melsungen II – Sportfreunde Söhre

Pl.   Team                                Sp.      Tore        Pkte.

MT-ZWEITE ERSTER AUSWÄRTSIEG IN LIGA 3

   1   HC Eintracht Hildesheim      19       644:544      37:1 
   2   TV Emsdetten                        18       681:491      34:2 
   3   VfL Gummersbach II             19       644:595    27:11 
   4   TuS Spenge                           17       565:505      26:8 
   5   Wilhelmshavener HV             19       541:499    26:12 
   6   TSG A-H Bielefeld                 19       527:527    18:20 
  7   Sportfreunde Söhre          18     524:555   16:20 
   8   GSV Eintracht Baunatal        19       583:605    16:22 
   9   OHV Aurich                            18       520:539    15:21 
 10   SGSH Dragons                      19       536:578    15:23 
11   MT Melsungen II               18     538:582   12:24 
 12   MTV Großenheidorn              17       512:580    11:23 
 13  Ahlener SG                            18       524:540    11:25 
 14   Team HandbALL Lippe II      19       578:617    11:27 
 15   LIT 1912 II                              19       527:622    10:28 
 16   VfL Fredenbeck                     18       514:579      9:27

                    A-Jugend Bundesliga 
                    Pokalrunde 

                        Sa., 02.03.2024, 15:00 Uhr,  
                            Stadtsporthalle Melsungen 

MJSG Mels./Körle/Guxh. – TV Nieder-Olm
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Torschützenkönig ausbremsen 
 
Wir begrüßen euch zurück in der Ro-
thenbach-Halle! 
 
Beim ersten Heimspiel im Jahr 2024 
konnten wir uns zunächst freuen, 
dass Dimitri Ignatow und Arnar Freyr 
Arnarsson ihre Verträge verlängert 
haben. Schön, dass die beiden wei-
terhin der MT Melsungen die Treue 
halten. Die Freude wurde allerdings 
von einer anfänglichen Dominanz der 
Gäste vom Bergischen HC über-
schattet. Erst kurz vor Ende der Par-
tie gelang es unserem Team – allen 
voran Elvar Örn Jonsson – das Spiel 
zu drehen und schlussendlich deut-
lich mit einem 31:26 Heimsieg zu be-
enden. Das war definitiv nichts für 
schwache Nerven.  
 
Überraschende Nachrichten gab es 
im Verlauf der Woche noch aus Han-
nover. Die Recken schafften es doch 
tatsächlich die haushoch-favorisier-
ten Gäste aus Magdeburg zu schla-
gen, bei denen wir zuvor auswärts 
sang- und klanglos untergegangen 
sind. Mit der unerwarteten Magde-
burger Niederlage übernahmen die 
Füchse Berlin fortan die Tabellenfüh-
rung. Wir sind gespannt welcher der 
beiden Clubs am Ende die Meister-
schale hochhalten darf. Einen Vorge-

schmack wird es bei diesjährigen 
Final 4 in Köln geben, bei dem die 
beiden Titelanwärter im Halbfinale 
aufeinandertreffen während wir uns 
mit den Flensburgern messen müs-
sen. 
 
Heute erwarten wir mit dem ThSV Ei-
senach das Überraschungsteam der 
Liga. Zwar kämpfen unsere Thürin-
ger Nachbarn gegen den drohenden 
Abstieg, aber erzielten erstaunlich 
viele Punkte und stellen mit Manuel 
Zehnder womöglich den Torschüt-
zenkönig der Saison. Seine drei di-
rekten Verfolger sind auffälliger 
Weise allesamt dänische Spieler. Der 
Schweizer hat eigentlich einen Ver-
trag mit dem HC Erlangen, wurde 
aber diese Saison nach Eisenach 
ausgeliehen um dort mehr Spielan-

teile und Erfahrung zu sammeln. Auf 
ihn müssen wir heute auf jeden Fall 
besonders aufpassen, wenn wir 
einen weiteren Heimsieg feiern 
möchten. Für die kommende Saison 
konnten die Eisenacher auch bereits 
eine sensationelle Verpflichtung be-
kannt geben. Unser ehemaliger Tor-
hüter Silvio Heinevetter wechselt 
vom TBV Stuttgart zurück in seine 
Heimat. Wir würden uns natürlich 
auch freuen, wenn Eisenach die 
Klasse hält und wir uns in der Bun-
desliga wieder begegnen würden. 
Punkte wollen wir dafür aber selbst-
verständlich nicht spendieren. 
 
Erfreuliches gab es vom Drittliga-
Team zu berichten. Das Team konnte 
sich auswärts gegen den VfL Gum-
mersbach 2 durchsetzen. Im Brüder-
Duell behielt diesmal Lasse Ohl die 
Nase vorn gegenüber seinem Bruder 
Paul. In der kommenden Saison wer-
den die Geschwister gemeinsam für 
den TV Hüttenberg auflaufen. Der 
Weggang von Kreisläufer Lasse wird 
für die Melsunger definitiv nicht 
leicht zu kompensieren sein. 
 
Unsere MT Melsungen 3 ist derzeit 
verletzungsbedingt etwas gebeutelt 
aber das Team konnte dennoch 
einen weiteren Heimsieg für sich ver-
buchen. Nach Christian fehlt nun 
auch Jonas dem Team beim Saison-
endspurt. Wir wünschen gute Besse-
rung und dem Team viel Erfolg für 
die kommenden Spiele. 
 
Nun drücken wir fest die Daumen für 
zwei weitere Heimspiel-Punkte!  

Eure MT-Trommler! 
 
 
Großes Foto oben: Manuel Diet- 
rich und Udo Weitz mit SCM- 
Maskottchen Till Eulenspiegel.  
Kleines Foto: SCM-Fan Katja 
Schmirgal, umringt von den bei-
den Kastening-Brüdern.
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Erste Rutsche, erster Heimsieg, 
zuhause weiter ungeschlagen…
Stichworte, die die ersten Liga-
spiele in 2024 kurz zusammen-
fassen.  
 
Magdeburg war insofern schön, als 
dass viele MT-Fans im Gästeblock 
dabei waren. Das Spiel gegen den 
SCM war aus MT Sicht eher nicht 
schön. Insbesondere die Höhe und 
Art der Niederlage war erst einmal 
ernüchternd. „Aufarbeiten“, „Analy-
sieren“, „Reaktion zeigen“ – dies ist 
über die letzten Jahre unzählige Male 
gesagt und geschrieben worden. Tat-
sächlich habe ich aber jetzt den Ein-
druck damit kein Phrasenschwein- 
chen zu füttern. Ich bin zuversicht-
lich, dass genau das angemessen 
passiert ist. Es werden wohl weitere 
Niederlagen folgen, etwas anderes 
zu erwarten wäre in dieser Liga un-
realistisch. Wir sollten Geduld haben 
und die – positive - Entwicklung der 
Mannschaft - positiv – begleiten. 
Und als Fan bin ich der Meinung, 
dass das Team die Unterstützung 
insbesondere dann braucht, wenn es 
nicht gut läuft! 

Das Spiel gegen die bergischen 
Löwen hat uns Zuschauerinnen und 
Zuschauer ganz schön Nerven ge-
kostet. Aber unser Team behielt die 
Nerven und zeigte „Rückkehrqualitä-
ten“ gegen den BHC. Elvar drehte in 
der Crunchtime nicht nur auf, son-
dern auch das Spiel komplett in 
Richtung Sieg der MT. Das bedeutet: 
Spieltag 21 und zuhause weiter un-
geschlagen! Stark.  
 
Ob sich der TVB Stuttgart, der inzwi-
schen gefühlt überwiegend aus Ex-
MT-Profis besteht, weiter als 
„Angstgegner“ gezeigt hat, können 
wir zum Redaktionsschluss für die 
Fanclubs noch nicht beurteilen.   
 
Heute gegen den ThSV Eisennach 
wird es sicher heiß hergehen. Wir 
sagen unseren thüringischen Nach-
barn und ihren Fans herzlich will-
kommen! Das Team der Wartburg- 
stadt befindet sich weiterhin im Ab-
stiegskampf und wird um so beherz-
ter bei uns auftreten. Auch wenn wir 
den Eisenachern den Klassenerhalt 
wünschen und gönnen – und nicht 
nur, weil Silvio Heinevetter ab nächs-

ter Saison das Team verstärkt – ist 
für uns klar: die Punkte dafür bitte 
woanders holen!  
 
Einen Paukenschlag gab es abseits 
des Spielfeldes: Der Aufsichtsrat der 
MT formiert sich um und Barbara 
Braun-Lüdicke wird dem Gremium 
nicht mehr vorstehen. Zur Ehrenvor-
sitzenden ernannt wird sie aber auch 
weiterhin dabei sein. Und bei der MT 
sowieso. Wir Fans können ihr gar 
nicht genug für ihr Engagement in 
den vielen Jahren danken. Wir wün-
schen Ihnen, Frau Braun-Lüdicke, 
vor allem Gesundheit und noch viele 
schöne Momente mit und rund um 
die MT Melsungen! 
 
Bartenwetzer intern:  
 
Wir stellen unsere Kommunikation 
immer weiter auf E-Mail um. Dies ist 
nicht nur viel kostengünstiger und 
ressourcenschonend, sondern auch 
unkomplizierter und viel schneller in 
Aktions- und Reaktionsmöglichkeit. 
In den letzten Wochen müssten euch 
Mails zum Final Four und zum 16. 
März von mir erreicht haben (Absen-
der: Susanne Waedow). Sofern ihr 
keine E-Mails erhalten habt, schaut 
bitte ob eure Mailbox voll ist oder die 
E-Mails im Spam bzw. Junk Mail 
Ordner gelandet sind.  
 
Im zweiten Fall macht bitte meine 
Mails eurem System als „kein Spam“ 
kenntlich. Ansonsten der erneute 
Aufruf: prüft bitte, ob wir eure aktu-
elle / aktive / richtige E-Mailadresse 
haben. Es wäre doch schade, wenn 
ihr Aktionen verpassen würdet. Für 
diejenigen, die keine E-Mail haben, 
empfiehlt es sich gegebenenfalls 
sich Partnerinnen / Partner aus den 
Vereinsmitgliedern für die „gute alte 
Telefonkette“ zu suchen.  Apropos 
Telefon: Auch weitere Kontaktdaten 
bitten wir aktuell zu halten. 

Susanne Wädow 

FANCLUB DIE BARTENWETZER
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Arbeitssieg gegen BHC 
 
Nach der deutlichen Watschen die 
sich unsere Jungs beim SC Magde-
burg abholten, hatten sie nicht lange 
Zeit, um diese Wunden zu lecken. 
Schon wenige Tage später war näm-
lich der Bergische HC zu Gast in der 
Rothenbach-Halle. Am drittletzten 
Tabellenplatz durfte man die Bergi-
schen nicht messen und so kam es 
dann auch, dass unsere MT in Ab-
schnitt eins einem Rückstand hinter-
herlief. Wenig passt vorne wie hinten 
zusammen und Christopher Rudeck 
im Kasten des BHC nagelte eben 
diesen zu. Aus einem zwischenzeitli-
chen 5-Tore-Rückstand arbeitet sich 
die MT aber wieder raus und stellte 
zur Halbzeit auf 14:14 Unentschie-
den. Nach Wiederanpfiff wurde der 
Bock jedoch immer noch nicht um-
gestoßen. Es dauerte bis zur 50.Mi-
nute als Elvar Örn Jonsson 
offensichtlich genug von alledem 
hatte und endlich Klarheit wollte. Un-
widerstehlich suchte er die Zwei-
kämpfe, gewann diese und schloss 
erfolgreich ab. Fünf Tore gelangen 
ihm in dieser Phase und er brachte 
die MT auf die Siegerstraße. Elvar ist 
mit seiner Dynamik und Einsatzwillen 
vorne wie hinten ein echtes Vorbild 
und der absolute Leader im MT-
Team. Hoffentlich gelingt es Sport-
Vorstand Michael Allendorf bald, 

seinen Vertrag langfristig zu verlän-
gern. Von den Fans wurde er jeden-
falls mit Sprechchören nach dem 
Spiel schonmal gefeiert. Eine Verlän-
gerung würde ähnliche Emotionen 
bei uns auslösen.  
 
Pokal Final4 zu teuer! 
 
Karten sind geordert, Hotelzimmer 
bestellt und An- und Abreise geklärt. 
Doch nicht jedem ist es vergönnt, 
sich dieses Event leisten zu können. 
Gemeint sind die stark gestiegenen 
Ticketpreise und die überteuerten 
Hotels in und um Köln. Die HBL hat 
die Ticketpreise um ca. 30% erhöht 
und die Hotels haben ebenfalls or-
dentlich aufgeschlagen, weil zeit-
gleich die europaweit größte 
Fitnessmesse in Köln stattfindet. So 
kann der Köln-Trip eine Familie mit 
zwei Kindern mit Karten im Unter-
rang plus Übernachtung mal schnell 
schlappe 1.500 € kosten, Verpfle-
gung noch nicht inbegriffen. Das 
können sich sicher nur noch Besser-
verdienende leisten und so macht 
sich Unmut bei den Fanclubs der vier 
teilnehmenden Vereine breit. Der 
HBL wurden deshalb Protestnoten 
übermittelt, die alle Fanclubs mittra-
gen. Die teureren Ticketpreise wer-
den von der HBL u.a. damit 
begründet, dass ein Spiel mehr aus-
getragen werde, nämlich das um 

3.Platz. Doch welcher Fan will das 
Spiel der beiden Verlierer der Halbfi-
nals sehen, auch wenn´s der eigene 
Club ist. Und die Terminüberschnei-
dung mit der Fitnessmesse hätte bei 
besserer Absprache sicherlich auch 
vermieden werden können.  
 
Thüringer Nachbarn zu Gast 
 
Bisher hat sich der ThSV Eisenach 
teuer verkauft und es war für jeden 
Gegner besonders in der altehrwür-
digen Werner-Aßmann-Halle schwer, 
die Punkte mitzunehmen. Am härtes-
ten traf es bisher die Rhein-Neckar-
Löwen, die jeweils Heim- und 
Auswärtsspiel verloren. Der Schwei-
zer Trainer Misha Kaufmann hat das 
„System Kaufmann“ in Eisenach in-
stalliert. „Es hat mich immer gestört, 
nur passiv zu sein und den Angriff zu 
erwarten“ sagt Kaufmann. „Ich spiele 
nicht nur im Angriff Spielzüge, son-
dern vor allem in der Verteidigung 
Spielzüge, da sind wir bei etwa 35 
Spielzügen in der Abwehr angekom-
men.“ Je nach Gegner nutze er fünf 
bis sieben Defensivtaktiken. Unser 
MT machte damit auch schon Be-
kanntschaft und tat ich beim Aus-
wärtssieg (24:27) Ende November 
letzten Jahres ziemlich schwer. Fer-
ner haben die Thüringer noch einen 
Trumpf im Ärmel und zwar in Gestalt 
von Top-Torjäger Manuel Zehnder. 
177 Tore gehen bisher auf sein Konto 
und er ballert und ballert weiter. Es 
macht einfach Spaß diesem Jungen 
zuzuschauen. Doch beides sollte un-
sere MT nicht stoppen am heutigen 
Abend, wenn wir oben dranbleiben 
wollen. – A. Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem 
der Fanclubstammtische im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm 
gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 
0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

TICKETS

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “MT MAGAZIN” 
Offizielles MT-Bundesligamagazin 
Redaktion, Anzeigenverwaltung: 
Bernd Kaiser, KaiserMarketing 
Mobil: +49 171 2737835 
Tel.: +49 5608 91540 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

https://mt-melsungen.de/fans/magazin

Headquarter

Management 
Andreas Mohr [Vorstand] 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mail: mohr@mt-melsungen.de 
 
Marketing & Vertrieb  
Björn Fischer 
Tel.: +49 5661 9260-16 
Mobil: +49 177 3448547 
Mail: fischer@mt-melsungen.de 
 
Kommunikation 
Robin Lipke [Leitung] 
Mobil: +49 151 12320740 
Mail: lipke@mt-melsungen.de 
Mail: presse@mt-melsungen.de 
Selina Rieger [Social Media] 
Mail: rieger@mt-melsungen.de 
Alibek Käsler, Heinz Hartung [Foto] 
Christian Lehrke [Video] 
Bernd Kaiser  
[Kommunikation / Moderation] 

IHR KONTAKT ZUR MT

MARKETING
MEDIEN

MANAGEMENT

Im Downloadbereich der MT-Home-
page erhälst Du alle MT-Magazine 

als Digitalausgabe






